
e1ıgentumsordnung leitet sıch VO  - der atsache ab, daß S1e sıch unier bestimmten geschicht-
lichen Bedingungen als das elativ zweckmäßigste ıttel der Verwirklichung des Geme1ln-
gebrauchs der utier erweiıst“ 46) Im 'Teil werden die entsprechenden Folgerungen
für 1ne sachgerechte E1ıgentumspolitik YeZOYJEN Diese ann untier Umstaäanden 1ne Neu-
gestaltung und euabgrenzung der onkreten Eigentumsrechte vornehmen. Im Blick auf
die geschichtlichen Ansatzpunkte der Eigentumsbildung un:! 1n kritischer Beurteilung der
derzeitigen igentumsverteilung behandelt das Buch die TEel Formen der 1gentumsbildung
5Sparen QUS laufendem Einkommen, Umverteilung bestehender Vermögenswerte, mlenkung
künftiger Vermögensbildung. Zur Eigentumspolitik gehören uch Enteignung un S0Ozlalı-
S1eTUNGg, deren grundsätzliche Möglichkeit 1US > ın „Quadragesimo NnNnOoO  — festgestellt
un!: Paul VL ın „Populorum progress1i0” als unlier Umständen notwendige Maßnahme
mıiıt Nachdruck gefordert hat. Der Teıil bringt einen geschichtlichen Überblick ber die
Entfaltung der christlichen Eigentumslehre, die späatestens seıt „Populorum progressio“ den
obrednern des rivateigentums und den Verfechtern Se1INeTr „Heiligkeit“ un! nantast-
barkeit“ keine offnung mehr bietet, 1mM Raum der Kırche noch Resonanz en 161)
Es olg 1ne zusammen{fassende Darstellung der Eigentumslehre der evangelischen Sozlal-

Ein Der 20 Seiten tarkes Literaturverzeichnis und eın ausführl:i  es Namen-
und 5Sachregister runden das Werk ab Es darf als e1n geglücktes Kompendium der atho-
ischen Eigentumslehre angesehen werden, das nicht T deren wesentliche Aussagen dar-
stellt und begründet, sondern auch 1ın beständiger Auseinandersetzung mıiıt dem Kapitalismus,
Sozlalısmus und KOomMMUNnNisSsmMmUuUs die zugleich sachgerechte und christliche LÖösung der ler
anstehenden akuten TODleme sucht Als grundlegende Orientierung und als praktische
andrei  ung Tür Diskussionen die Berechtigung einer „1heologie der Re-
volution“” verdient das Buch die esitie Empfehlung. H.. J uller

Han Geistige Gesundheit Un religiöses Leben Eın Beltrag ZUT
pastoralen Psychotherapie. Wien 19638 Verlag erder. 128 aperba: 10,80
Han Fortmann ist Professor IUr Religions- un! Kulturpsychologie der Uniıversita
ijmegen In verschiedenen Aufsätzen entwickelte SEeINE edanken ber das Verhältnis
Zwıschen religiösem en Uun! SyChischer Gesundheit Diese uIisatlize hat leicht über-
arbeıte und zusammengef{faßt einem Buch, dessen deutsche Übersetzung uns 1U. vorliegt.
Immer mehr achtet I1lld.  b auf den Zusammenhang Zwı1ıschen religiöser Praxis un! psychischer
Gesundheit. Im Rahmen einer allgemeinen Humanisierung wächs die Ehrfurcht VOT der
persönlichen eife, ber zugleick auch der Wiıderstand eın autorıtäres Denken
Uun! Handeln, das auch ın der Kirche Schaden angerichte hat och hierin ıll der Ver-
fasser N1ıCK anklagen, sondern Wege zeigen einer Heilung der Kirche W  - gewissen
neurotisierenden Mechanismen. Eın solches neurotisches Verhalten der ırche sS1e. der
Verfasser A eispie 1n ihrer Starren Abkapselung die efiformation der ın der
angstlichen Bekämpfung des Modernismus. In dieser Feststellung steck: gewl. viel Rich-
1ges, aber ohl auch etiwas Übertreibung und Verallgemeinerung. Denn schließlich G1Ng

der Kırche Nnı immer UTr ihre Autorität, sondern doch ohl auch die Wahr-
heit, w1ıe s1e S1e 1n ihrer Jeweiligen geschichtlichen Situation erkennen konnte
In der Zusammenarbeit zwıschen Psychotherapie un Seelsorge auch: eich die rage auf,
ob das mensci  1CH Bemühen DSV'  15  e Gesundheit die eligion nicht überflüssig
mache. Der Verlasser stellt Jedoch fest, daß eıl mehr ist als die u1lls erreichbare Gesund-
heit Macht der Glaube gesund? ıcher nıcht Fehlformen des aubens, WwW1ıe IWa 1Ne eicht-
erziehung, die 1U Ngs hervorruft ber TIThemen wıe un! Teufel gleich, w1ıe
mMa  -} diese Wirklid  eiten auch deutet kann INa  — nicht Yyanz unter den Tisch fallen lassen.
och richten diese ITIhemen dort keinen Schaden mehr d. WIT VO  - uUuNnseTerTr rlösung uüuber-

S1Nd. Diese Tlösung chließt nıC ımmerel und psychische Gesundheit e1n, weil
WITL Ja mit der Ööpfung noch ın en liegen, bis die TI1ösung vollendet ist vgl Röm 8,
19—22 Von er ist die „Tatsache“ annehmbar, „daß eligion leicht neurotisiert“ 45)
Der Glaube ott ıst nıcht mOöglich hne den Glauben den Menschen Dieser Glaube
ist Voraussetzung Iur die psychische Gesundheit Die Problematik ieg ber darin, daß
gekehrt DSVY'  4S Krankheit diesem Glauben Schwierigkeiten bereiten ann. Die ntschel-
en! Heilkraft ıst 1n diesem Fall die jebe, deren Tgster Feind die Nngs ist. Es gibt
viele, die nicht mehr glauben können un: darunter leıden Daß Ss1e ber 1n olcher Lage
entweder das Problem abschieben der ugeben, keine laubenden mehr seln, dürfte
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ohl eine alsche Alternatıve sSe1InNn. Dreıl Se1ıten weıiıter gıbt der Verfasser jedoch selbst den
richtigen Ansatz „Der HerTrrTr ist eın verborgener GT (Is AA 15)

ADg 43) muß Apk heißen Manches ıst unklar ausgedrückt; vielleıicht 1eg
das manchmal der Übersetzun: In den verschiedenen Au{fsätzen wliederholt Sıch e1inN1ges,
wIıe i{wa der Versuch, den Begrif{f der esundheit bestimmen. 1ne systematischere ZU-
sammenordnung der behandelten Ihemen einem einheitlı  en Buch ware dem Leser
lieber YeWESEC., Das Buch ist Iso keine systematische Abhandlung, sondern her 1Ne

HonermannEinführung 1n dıe Problematik

Handbuch der Heilpädagogik in Schule un Jugendhilfe. Hrsg VO.  . erıber JUSSEN.
ünchen 1967 OSe Verlag. 524 IO 68,—
chätzungsweise 7 9/0 er Kınder 1n volksschulpflichtigem erlt sind geschädigt un: nıCcı
voll leistungsfähig. Heilpädagogische Maßnahme S1INd Iso keineswegs mehr Ausnahmen,
sondern gehören 7A00 Gesamt eutiger Bildungsauigaben Zur besseren Erfüllung der
tehenden heilpädagogischen ufifgaben ıll vorliegendes andbuc! beitragen
Der Wiederherstellung, Besserung der Erhaltung der Leistungsfunktion g  adigter Kiınder
un Jugendli  er dienen vielfältige medizinische, chulische, berufliche und sozlale Re-
habilitationsmaßnahmen Ziel der emühungen SINd die ımale Persönlichkeitsentfaltung
der Behinderten SOWI1Ee ihre vollwertige Eingliederung der Wiedereingliederung ıIn Arbeıt,
eru und Gesells:  aft AÄAus diesem vielfältigen Auigabenbereich zelg das andbuc! 1ın
eiINer systematischen Übersicht die wesentlichen heilpädagogischen Maßnahmen ın eratung,
Erziehung und Ausbildung aufl.
Der „allgemeine Weil- gıbt 1ıne Einführung ın die rundlagen und Organisationsformen
SOWI1e 1ın die Ges der Heilpädagogik. Der „spezielle Tn iniormiert „uber die wiıich-
l1gsten Sondergebiete der heilpädagogischen Förderung blinder, gehörloser, gelst1g 1N:
derter, körperbehinderter, Jernbehinderter, schwerhöriger, sehbehinderter und verhaltens-
gestörter Kinder und Jugendlicher  8 (Vorwort).
Der letzte Abschnitt des Werkes behandelt Themen der Psychologie, SOZ1l0logıle, SYChO-
therapie Uun! Hirnmedizin, deren Kenntnis ZU. Gesamtverstehen der uigaben wesentlich
ist Die einzelnen Kapitel SINd VO  - achvertretern verfaßt, die QUS w1ssenschaitlicher und
praktischer Erfahrung heraus die eweils wl1issenschaftlichen Aspekte un! Nomenklaturen
SOWI1le die praktischen Verfahren und Organisationsformen darstellen Voneinander ab-
weıchende Auffassungen der verschiedenen Autoren werden VOoO HMerausgeber miıt Recht
als Grundlage 72008 Klärung der keineswegs einheitlichen Standpunkte innerhal der eil-
päadagogik angesehen.
1ne umfangreiche Bibliographie ermöOglicht dem interessierten Leser eın tiefergehendes Eın-
dringen 1n die jeweilige emaiftl.
Daß eın eigener religionspadagogischer Beltrag e wird vermutlıch nıCH Lasten des
Herausgebers gehen Dies duürite eın dringender 1Nnwels auft eın wichtiges Aufigabengebiet
sein, das VO.  - der Religionspädagogik bisher unverantwortbar vernachlässigt wurde.
Das Handbuch gehört auch 1ın die Bıbliıothek der Seelsorger, die hilfesuchenden Eltern wenig-
Siens 1ne weiterführgnde niormatıon bDber Hilfsmöglichkeiten mussen en können.

Jockwig
HENRICH, Franz: Die Bünde katholischer Jugendbewegung. Ihre Bedeutung TUr die
lıturgische und eucharistische Erneuerung. üunchen 1968 0oSe Verlag 228
Ln 48 ,—
Der eıif. hat sıch der sehr schwlerigen Au{fgabe untierzogen, 1ne Gesamtdarstellung der
kath Jugendbewegung geben. el wiıird die kath ugendbewegung 1mMm Zusammenhang
mıt der euts  en ugendbewegung gesehen
Die Untersuchung umfaßt die Zeit VO.  g 1896 bıs 1945 Das Janr 1896 bildete mit den An-
[angen des Wandervogels den Beginn der Deutschen Jugendbewegung überhaupt. Im
selben Jahr wurde sodann 1n Mainz eın Zentralverband kath ugendvereinigungen Qe-
gründet amı tTal ZU. erstenmal 1n Deutschland 1ne ach Bistümern un Pfarreien
OTrganisierte Jugendseelsorge auf. Das Jahr 1945 bedeutete miıt dem Zusammenbruch
Deutschlands den endgültigen SC dieser Epoche kath Jugendarbeit.
Im ersten Teil des uches werden Entstehen und Wachsen, 1genar und Wirken der e1INn-
zeinen un der kath ugendbewegung dargestellt: die Großdeutsch Jugend, der ulck-
born, Jungborn-Jungkreuzbund, Neudeutschland, ung-Scharfeneck, die Kreuzfahrer, die
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